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deutschen amtlichen Berichte.
litt, 1. Juni abends (W. B. Amtlich).

^strr Feuerkampf im Wytschaetebogen.
der Artois-Front und nordöstlich von Soissons für
^iche Vorfeldgefechte.
Lsten nichts Besonderes.

Großes Hauptquartier , 1. Juni . Amtlich.
-r Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Dünengelände an der Küste, im Ypernbvgen und
"ch im Whtschaete-Abschnitt nahm gestern abend

nikleriekampf große Heftigkeit  an.
M zusammengefaßte Feuerwirkung bereitete der
an mehreren Stellen starke Erkundungsvor-

t  der , die überall  im Nahkampf zurückgeschla-

vom La Bassee-Kanal bis auf das Südufer der
erreichte die Feuertätigkeit eine große Stärke . Hier
die Engländer  zu Erkundungen bei -Hulluch,
und Fontaine« vor : sie wurden ab gewiesen.
Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
der Aisne-Front und in der Champagne ist die

chtslage unverändert.
Gestern morgen fielen bei einem Unternehmen am .Hoch-

südöstlich von Nauroy , 60 Franzosen in unsere Hand.
Heeresgruppe Herzog Albrecht.

ts Neues,
restlicher Kriegsschauplatz.
Bei Zmorgon, Baranowitschi , Brodv utxd an der Bahn

-Tarnopol überschritt die Feuertätigkeit  das
kurzem übliche Maß.

Nazedonische Aront.
rische Vorposten brachten durch Feuer feindliche

auf dem westlichen Wardar -Ufer und südwestlich des
zum Scheitern.

Erstem verloren die Gegner vier Flugzeuge und drei
durch Lustangriff unserer Flieger.

Der Erste Generalquartiermeister
Ludendorsf.

Der österreich- ungarische Bericht.
Wien,  1 . Juni . Amtlich wird verlautbart:

'r und südöstlicher Kr regs ,ch auplatz.
»ndert. /
italienischer Kriegsschauplatz.

Podste wurden gestern früh wieder heftige italie-
.riffe abgewiesen. Sonst am Jsonzo nur Geschütz¬

weise auch in Körten und an der Tiroler Front.
Der Chef des Generalstabes.

Der bulgarische Bericht.
Sofia,  31 . Mai . Amtlicher Heeresbericht vom

Mazedonischen Front und westlich des Doiran-
i.m Nordteile der Serres -Ebene lebhaftes Artil-
An der übrigen Front schwache Artrllerietätig-

. Cerna-Bogen drangen deutsche Abteilungen in
lichen Graben , von wo sie Gefangene zurückbrach-

des Wardar Mrten unsere Truppen bei dem
--Mah gelungene Erkundungsvorstöße aus und
esangene und" Kriegsmaterial aller Art zurück-
ffuchten feindliche Jnfanterteabteilungen , unter-

„ Artillerie , vorzudringen , wurden aber zurückge-
^ «haste Fliegcrtätigkeit an der ganzen Front.
* * rumänischen Front Gewehrfeuer bet Tnlcea.

Der türkische Bericht.
Konstantinopel,  31 . Mat . Amtlicher Be-

^A. Mg;
wurde eine englische Sicheiungsabteilung an

»aherm angegriffen und zur Flucht gezwungen.
■; Menge Lebensmittel wurde von uns erbeutet.
Mfiont : Feindliche Ueberfallsversuche aus un-

Flügel und in der Mitte wurden abgewiesen.
Fronten ereignete sich nichts wichtiges.

^reicher Fliegerangriff auf Sulina.
^ ? rlin,  1 . Juni . (Amtlich.) Am 31. Mai
Geschwader deutscher Marineflugzeuge , darunter

^lMrischer Besatzung, den Hasen von Sulina
, »en Meer mit gutem Erfolg mit Bomben. Trotz
—»Wirkung kehrten alle Flugzeuge unbeschädigt

-er neue v -Boot -Krieg.
a^ brlin,  1 . Juni . (Amtlich.) Die Tätigkeit der

den nördlichen Kriegsschauplätzen
Jung ,einer Reihe von feindlichen Dampfern
.wertvollen Ladungen geführt . Unter den

^istfen befanden sich u. a . der bewaffnete eng-
|'lq,r Lewisham (2810 Tonnen ), mit 4000 Tonnen

nach England , der bewaffnete englische
(3712  Tonnen ), mit 4500 Tonnen Zucker

^7 ö®tt'0tani5, der bewaffnete englische Dampfer
"V 7 I Tonnen), mit 5600 Tonnen Mais von
WW «nd für Rechnung der englischen Regierung,

Bad Ems , Samstag de« 2 . Juni 1817

der englische Dampfer Jersey City (4670 Tonnen ) mit 7346
Tonnen Weizen von Amerika nach England , der japanische
Dampfer Tansan Maru (2443 Tonnen ) mit gemischter La¬
dung. — Von den englischen Dampfern wurden drei Kapi¬
täne und zwei Geschützführer als Gefangene eingebracht.
Außerdem ' wurde die englische U - B.ootfalle  Q 25
in Gestalt eines früher unter dem Namen Lady Patricia
fahrenden englischen Frachtdampsers von 1250 Tonnen ver¬
senkt  und der Kommandant und der zweite Ingenieur zu
Gefangenen gemacht.

WTB . Amsterdam,  1 . Juni . Nach dem Allgemeen
Handelsblad werden die englischen Dampfer Ava, am 26.
Januar von Liverpool mit Kohlen und Stückgütern
nach Dakar und Rangoon ausgelaufen , und Vota, am 26.
Januar von Newhork mit Weizen nach London abgegangen,
von Lloyds aR vermißt angegeben.

MTB . Rotterda « , 1 . Juni . Der .Maasbode" meldet,
daß der griechische, wahrscheinlich im Dienste der Entente fah¬
rende Dampfer „Efstathios ", ein Schiff von 3847 Br.-R.-T.,
fünfzehn Meilen von Cap Bunas torpediert und dos brasilia¬
nische Schiff „Lapa" (1366 Tonnen) im Mittelmeer zum Sin¬
ken gebracht worden ist. — Lloyds gibt folgende Schiffe als
vermißt an : „Gishua Maru ", das früher „Aborgeldie" hieß,
ein Schiff von 3860 Tonnen, das am 1. Januar von Seattle
nach Aokohama ausgefahren war, „Gower Coast", 804 Ton¬
nen groß, auf der Fahrt vom Tyne nach Trepart. „Tankerton
Tower" (119 Tonnen) auf der Fahrt von Frankreich nach
Liverpool.

MTB . Im ui den,  1 . Juni . Meldung der Niederlän¬
disch Telegraaf-Agentschap. Ter niederländische Dampfer „Alb-
lasterdam", der heute stütz mit Holz in Umuidcn ankam, be
richtet, daß er auf der Reise von S 'lütskaer nach Amuiaeu von
einem deutschen Torpedoboot angehalten wurde. Ein deut¬
scher Offizier habe die Ladung und die Schiffspapiere unter¬
sucht und dem Schzff, als diese in Ordnung befunden wurden,
einen Geleitbrief mitgegeben.
Falsche Behauptungen norwegischer See¬
leute.

WTB . Berlin,  31 . Mai . (Amtlich.) Die norwegische
Presse verbreitet seit einiger Zeit geflissentlich! Behaup¬
tungen norwegischer Kapitäne über angebliche Aeußerungen
unserer U-Bootskommandanten , daß Abgang, Ankunft und
Reiseweg der Schiffe dem U-Boot vorher bekannt gewesen
seien und knüpft daran Spionageverdächtigungen der Deut¬
schen in Norwegen, so im Falle der Versenkung der norwegi¬
schen Dampfer Star , Theodore William , Gesko und Godö.
Feststellungen haben ergeben, daß iveder in den genannten
noch in früheren Fällen seitens unserer U-Bootskommandan-
ten 'derartige Aeußerungen gefallen sind. Ein Verkehr un¬
serer U-Boote mit den Besatzungen fremder Handelsschiffe
findet grundsätzlich überhaupt nur statt , wenn besondere
Gründe dies erfordern . Er vollzieht sich alsdann in der
Regel im Wege von Signalen und beschränkt sich im wesent¬
lichen auf das Anhalten von Schiffen außerhalb des Sperr¬
gebiets sowie aus Feststellung der erforderlichen Angaben
über Schiff und Ladung. Die Behauptungen der norwegi¬
schen Presse bczw. ihrer Gewährsmänner beruhen hiernach
aus freier böswilliger Erfindung mit der ausgesprochenen
Absicht, durch Spivnageverdächtigungen gegen das Deutsch¬
tum in Norwegen zu hetzen. Inwieweit hierbei unsere
Gegner ihre Hand im Spiele haben, mag dahin gestellt
bleiben. Da zu erwarten steht, daß das erwähnte Treiben
seinett Fortgang nehmen wird , werden vorstehende Tat¬
sachen ein für allemal festgestellt.

Freie Ausfahrt für neutrale Schiffe
in England.

WTB . Berlin,  31 . Mai . (Amtlich.) Nachdem sich
herausgestellt hat , daß die englische Regierung beim Erlaß
der deutschen Seesperre alle in England liegenden neutralen
Schiffe festgehalten hat , so daß diese Schiffe die ihnen von
der deutschen Regierung festgesetzte Auslauffrist nicht be¬
nutzen konnten, hat die deutsche Regierung , dem Wunsche der
Neutralen folgend, einen neuen Termin zum Auslaufen der
neutralen Schiffe festgesetzt. Auch an diesem neuen Termin,
dem 1. Mai . hat dre englische Regierung vielen neutralen
Schiffen das Auslaufen aus englischen Häfen unmöglich
gemacht Die Folge waren große Bersorgungsschwierigkeiten
in einzelnen neutralen Ländern . Da die deutsche Seesperre
sich nur gegen den Feind und seinen gesamten Handel richten
will und weil die deutsche Seekriegsleitung danach strebt,
ihre Ziele, die aus Riederringung des Feindes gerichtet sind,
zu erreichen, möglichst ohne die Neutralen in Mitleiden-
schafr zu ziehen, die diese Ziele nicht mutwillig zu durch¬
kreuzen suchen, so hat die deutsche Seekriegsleitung sich
trotz ernster militärischer Bedenken abermals dazu ent-S ett,dem Wunsch der durch englische Willkür in Sorgenen Neutralen entaegcnzukommen. Sie hat deshalb
Befehl gegeben, daß alle neutralen in England liegenden
Schiffe am 1. Juli freie Durchfahrt durch das Sperrgebiet
um England gewährt wird , falls die Schiffe bestimmte
Abzeichen führen und bestimmte Wege einhalten.

Schweden im deutschen U-Boot -Krieg.
WTB , Berlin.  31 . Mai . Nach einer Stockholmer

Meldung vom 20. Mai , die bereits den Weg durch die
deutsche Presse genommen hat . sollen nach der erfolgten Ver¬
senkung von sechs und der Ausbringung von drei schwedi¬
schen, nach Finnland bestimmten Frachtdampfern die Stock¬
holmer Reedereien den weiteren Frachtverkehr nach Finn¬
land bis auf weiteres eingestellt haben. Ob die Meldung

69. Jahrgang

aus Richtigkeit beruht , mag einstweilen dahingestellt blei¬
ben, zutreffendenfalls wäre es einstweilen nicht ausge¬
schlossen, daß ein Teil der schwedischen Presse den Vorfall
wiederum zum Anlaß nehmen könnte, Verdächtigungen oder
Beschuldigungen gegen die deutsche Seekriegführung zu er¬
heben. Es sei nur an den Vorfall erinnert , der sich im
ersten Kriegsfahr abspielte , als schwedischer Schiffsraum
an der finnischen Küste verloren ging infolge dort ausge¬
legter deutscher Minen . Damals regte sich die schwedische
öffentliche Meinung , obwohl deutscherseits vor dem Befahren
fener Gewässer rechtzeitig gewarnt worden war , ganz un¬
nötiger und unberechtigter Weise auf . Dasselbe erlebten
wir bekanntlich noch vor kurzem anläßlich der Versenkung
von drei schwedischen Dampfern , die auf eigenes Risiko hin
am 15. Mai die englischen Häfen verlassen und sich in das
Sperrgebiet begeben hatten , wo sie versenkt wurden.

Es kann nicht eindringlich genug betont werden, daß das
Fahren mit Konterbandeladungen von Schweden nach Ruß¬
land einen ebenso großen Leichtsinn der schwedischen Schiffs-
reeder darstellt , wie das willkürliche Befahren des sich um
England ausbreitenden Sperrgebietes . Bei allem Wohl¬
wollen, das wir gerade der schwedischen Nation nicht nur
aus Stammesverwandtschast , sondern besonders wegen ihrer
ehrlichen und strikten Neutralität entgegenbringen, können
wir doch diesem Lande gegenüber keine Ausnahmebehand¬
lung gelten lassen. Schweden darf , wenn es auch noch so
sehr unter den Nöten des Krieges mitzuleiden hat, schließ¬
lich doch auch nicht vergessen, daß die anderen Neutralen sich
in noch erheblich größeren Schwierigkeiten befinden. Letzten
Endes sind es doch immer nur die Profttsucht und die
Spekulation , die zur Versenkung oder Ausbringung schwedi¬
schen Eigentums führen . Aus diesen rein privaten Inter¬
essen einiger schwedischer Reedereigesellschaftenkann unmög¬
lich das Anrecht hergeleitet werden, daß mit Rücksicht auf
deren Geldgeschäfte die Seekriegführung eines um seine
Existenz kämpfenden großen Volkes leidet und in ihren
Erfolgen abgeschwächt wird . '

Deutschland.
Gedenkfeier für die Schlacht vor dem Ska-
gerak.

WTB . Berlin,  31 . Mai . Zum Besten der ll-Boot-
spende und zur Erinnerung an die Seeschlacht am Skagerak
fand >am letzten Tage des Mai in den Festväumen des
Reichstages ein Gesellschastsabend unter dem Ehrenpräsi¬
dium des Reichskanzlers , des Generalfeldmarschalls von
Hindenbuvg und des Staatssekretärs des Reichsmarine-
amts Admirals Capelle statt . Das Präsidium hatten über¬
nommen Reichstagspräsivent Dr . Kämpf, Generalseldmar-
sckall v. Bülow , Admiral v. Baudissin und der Staats¬
sekretär des Auswärtigen Amts Zimmermann . Das Kaiser¬
haus war vertreten durch Frau Prinzessin August Wilhelm.
Die Spitzen der Behörden und der Diplomatie waren zahl¬
reich erschienen. Erlesen wie die Gesellschaft des Festabends
tvaren auch die Zusammensetzung des Programms und der
Künstler, welche die einzelnen Musikstücke zum Vortrag
brachten. Der Beifall war so anhaltend , daß mehrfache
Zugaben das umfangreiche Programm noch reichhaltiger
machten. Nachdem das letzte Lied verklungen war , dankt,
Vizepräsident Dr . Paasche den zahlreichen Zuhörern für ihi
Erscheinen. Er erinnerte an die Schlacht am Skagerak,
an unsere herrliche Flotte , an die unvergleichlichen Taten
unserer U-Boote und an den Mann , der die deutsche Flotte
zu so herrlicher Blüte brachte, unseren Kaiser. Mit einem
dreifachen Hoch auf unseren obersten Kriegsherrn , in das
die Anwesenden begeistert einstimmten , schloß er seine An¬
sprache. Der gute Zweck des Festes lockte eine solche Fülle
von Gästen herbei, daß die Sitzplätze nicht ausreichten.
Deutschland als Bürge der freien  Ostsee.

WTB . Berlin,  31 . Mm . Das schwedische Blatt
Astonbladet vom 26. Mai beschäftigt sich mit einem Leit¬
artikel der Mornina Post , in dem Schweden und Norwegen
den Rat erhalten , sich in politischer Hinsicht mit Rußland
zu vereinigen , wodurch die Gewähr für et'ne freie Ostsee
geschaffen werden sollte. Mtonbladet findet cs unverständ¬
lich, daß die Engländer der Meinung sein können, daß ver¬
nünftige Menschen etwas derartiges glauben sollen. Nur
ein unbesiegtes Deutschland bilde die Gewähr für das euro¬
päische Gleichgewicht. Wir Schweden wissen aus der Ge¬
schachte zur Genüge, daß England keinen Augenblick zögern
würde, seinen Fuß auf unseren Nacken zu setzen, um uns
alles zu nehmen. — Astonbladet hätte dabei auch ans Eng¬
lands Vorgehen gegen Dänemark im Jahre 1807 vor Kopen¬
hagen Hinweisen können.
Wieder ein Opfer der Phantasie der Entente.

WTB . Berlin,  31 . Mai . Trotz der deutschen De¬
mentis spukt die Lüge von der angeblichen Erschießung der
deutschen Frau des amerikanischen Pfarrers Gouch in ,Ham-
buOg noch weiter in der feindlichen tind der neutmlen
Presse. So neuerdings in der norwegischen Astenposten unter
der zugkräftigen Spitzmarke : „Eine neue Miß Cavcll". Dem¬
gegenüber sei" noch einmal nachdrücklich sestgestellt, daß diese
Nachricht vollkommen erfunden ist. Diese Frau ist nicht
nur nicht hingerichtet worden, sondern, wenn sie überhaupt
existiert, nicht einmal in dem Gesichtskreis der deutschen
Behörden getreten . Sie ist lediglich eines der zahlreichen
von der Entente totgedrahteten Opfer.
Uebertreibende Gerüchte.

WTB . Berlin,  31 . Mai . Ein Funkentelegramm des
Eiffelturmes vom 17. Mai meldet nach den Berichten dreier
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polnischer Zeitungen von großen Unruhen Mid blutigen
Zusammenstößen zwischen der Bevölkerung und vielen Ver¬
ba stunaen in Lodz am 3. Mai . Diese Meldungen sind tm
wesentlichen erfunden. Unbedeutende Aufläufe werden ohne
jedes Eingreifen des Militärs zerstreut. Nur sechs Verhül¬
lungen wurden vvrgenommen.' Ter normale Verkehr wurde
auch nicht gestört. ' ‘
Gründung eines deutschen Lchiisahet - nach-
richtenwesens.

WTB. Hamburg,  1 . Juni . Zum Zwecke der Grün-
duno eines deutschen Unternehmens für das Sch'sicchttSilachs-
richtenwefen in der Art des englischen von Lloyds. fano heute
eine Versammlungstatt, an welcheru. a. Vertreter der Senate
von Hamburg und Lübeck sowie der Handelskammern teckuay-
men. Nach einem begründenden Vortrage von Tr . Brudero-
Verl' n wurde einstimmig folgende Entschließung angenommen:
Tie am l Juni in Hamburg im Kolonialinstitnt abgehaltene
Versammlunq von 400 Vertretern von Schiffahrt. Seevets'.che-
r "na, .Mrndel, Industrie und Landwirtschaft, von Mrtglrevern
deutscher Parlamente und anderer nationaler Versande erklärt^
die Schaffung eines deutschen Schiffsnachrichtendrenstes>>n
tcrefte der gesamten deutschen Volkswirtschart für erlügend
er' -'.rderlich und betraut mit den weiteren Aroclten einen
vorbereitenden Ausschuß. Tiefer wird beauftragt, mit den
rerichicdenen Jnteressentengruppen in Verbindung zu treten
und sie zur Bezeichnung von Vertretern zu dem Grundungs-
nnss^ i.ü zu bitten . Alle an der Ausgestaltung des denirch-n
Wirttchaftslebens interessierten»reise werden avfgefordert, das
Zustandekommendes Vereins „Seedienst" durch Kapitalsbc-
teiliauna und Beitritt zu fördern.

Oesterreich-Ungarn.
Die ungarische Ka bi ne tt skri ~ c.

WTB . Wien ,31 . Mai . Die Blätter melden: Der
ungarische Parlamentarier Navah wird beim Monarch in
Audienz erscheinen. Auch diese Audienz hat bloß einen
informativen Charakter . In den nächsten -ragen werden
Gras Bela S -renyi, Ladislaw von Lmrvz und Albert von
JerzcWizy Berufungen zum Kai,er erhalten . Er >, riancher rsi
eine Entscheidung in der Krise zu erwarten.
Aus dem Abgeordnetenhaus.

WTB Wien,  3t Mai . Ter Geschäftsordnungsausschaß
tes Abgeordnetenhauses hat die Beratung über dm neue
Geschäftsordnungin einer langen Sitzung, bie crjt ani chi-
lU,r uackts schloß, beendet. Es wurden ln allen wesentlichen
Jreaen übereinstimmende Beschlüsse erzielt.

WTB. W i e n , 1. Juni . Das Wiener K. K. TelegraM-n-
»orre>vondenz-Bureau berichtet: Ter Polenklub hat befchlos-
sen Taszhnski zu ermächtigen, im Einvernehmen in,t anderen
Parteien folgenden Dringlichkeits-Antrag ,m Abgeordneten-
house einzubringen: Zum Schluß des dritten ,̂ahre-.- >.es
Weltkrieges, der Millionen von Men,chenlcben und irruppel
kostete, alle Böller Europas erschöpft und das Gespenst des
Masienhilngers heraufbcschworen hat, haben endl.ch die de wen
kämpienden Parteien das Selbstbestimmungsrechtder Aatro-
nr>- n'- die Grundlage eines dauerhaften Friedens anerLinnt.

allen Staaten und Völkern, die einen Frieden au, Grund
einer Verständigung der Nationen wollen. ettlatt sich das
Abgeordnetenhaus solidarisch und fordert die Regierung auf,
olles zu unternehmen, um einen solchen Frieden m der näch¬
sten Zeit möglich zu machen.

Krarrrkceted
Große Beunruhigung wegen der Stockholmer

WTB *85ent , 1. Juni . Progres de Lyon meldet aus
Paris : In politischen Kreisen ist man über die Folgen des
Entschlusses des französischen Nationalkongresses weiterhin
lebr besorgt. Die Erregung in den Wandelgangen der Kam¬
mer und des Senats dauert lebhaft an . Man fragt sich vor
allem ob die Regierung den Delegierten Paste ausstechen
werde' — Ribvt empfing eine Abordnung von,ozialoemokra-
lischen Mitgliedern des Kammerausschusses ,ur auswärtige
Angelcgenheiten. - Cachin und Moutet berichteten Rlbo
über ihre in Rußland empfangenen Eindrücke Mehr. r.
»amnnraruppen erörterten gestern dre potiti,cheLag >. r.
Hinsicht auf die heutige Kammersitzung. Die Radikaftn der
Linken beschlossen, eine Abordnung zu Rrbot zu entsenden,
um ihm mitzuteilen , daß sie es vom nationalen ---ta.
Punkt aus als eine große Gefahr betrachten, wenn , ..
Reist nack Stockholm ermöglicht wird.

treiks in den Rüstungsbetrieben.
PM . Basel,  31 . Mai . Die Baseler Blätter berichten

aus Paris : Die Streikbewegung umfaßt noch nahezu 2a 000
Arbeiter und Arbeiterinnen . In den Ausstand sind neuer¬
dings getreten die Angestellten einiger Munitlonswbriken,
Urnfvrmsabriken, ocr Spielzeugindustrzc, der Blsqmt-
fabriken, einiger Zweige der Metallindustrie und das Per¬
sonal der Flugzeugfabrik Farman . Auch streiken .,000 Mum-
tionsarbeiterinnen , die Sekretärinnen des KnegsMlMfte-
riuws und des ''Arsenals von Buteanx (in der chmg.bung
von Paris ). Am Dienstag und Mittwoch kam es wieder zu
-a hl reichen Ttraßcnknndgebungen . wobei etwa zwölf Verhaf-
tunaen Vvrgenommen wuroen . Unter den Verhafteten be¬
findet sich auch ein Schweizer.

Mnqiand.
Offene Worte?

WTB dl m st e rd a m , 31. Mai . Das Allgemeen Han-
dclsblad meldet aus London : Der Pertreter der Dock-
arbeitervereinigung in Ost-London, der Abgeordnete W.
Tborne , erklärte , nachdem er vom König empfangen wor¬
den war , er habe dem König ein paar tüchtige Wahrheiten
gesagt. Er habe mit ihm über verschiedene Tinge , die die
Unruhen in dem Jndustriemittelpunkte verursacht hatten,
gesprochen und ihm mitgeteilt . wie die Arbeiter über die
hohen Lcbensmittelpreise und die Kriegsgewinne der Unter¬
nehmer duckten. Er habe ihm gesagt, daß Wetter' Unruhen
zu erwarten seien,. solange die Preise der Lebensmittel
nur dann überwacht werden würden, wenn die Jntelessen
der Händler es verlangten , und nicht, wenn es rm untere,,?
der Arbeiter gelegen sei.
Anzeichen von K riegs Müdigkeit.

WTB Ehristiania,  31 . Mar . Socialdemokraten
veröffentlicht eine Unterredung mit dem auf der
von England nach Petersburg befindlichen rü „eschen<- ozra
listen Djakosf Baum , der die Streikbewegung m England
das erste Anzeichen allgemeiner Unzufriedenl̂ lt mtt dem
Krieg nennt und meint , in einigen . Monaten wurden dr?
inneren Verhältnisse in England gakff ander - ,ern -.lohst
Georges Regierung sei nicht stack genug gegenüber der
radikalen revolutionären Strömung , die fetzt ae Haupt-
strvmung in England sei, und diese wolle den Frieden. Auch
in Rußland könne keine Macht der Welt dre Reaktion
wieder hockbringen, die dagegen in Deutschland herrsche.
Man habe kein Vertrauen zu den deutschen « ozmttst. n und
glaube auch nicht an eine Revolution in Deutschland. Lue
Verpslegunosverhältnisse in England ,eren mir ertragnch.
und ' keine guten . Falls nicht dre britische Flotte den U-
Bootkrieg bedeutend einschränken könnte, werde nran zur
Rationierung schreiten müssen.
Maßnahmen für den Uebergang zur Frie-

Haag^  31 . Mai . Das Handelsblad meldet aus
London, daß die Presse sich augenblicklich mit der Umfor¬
mung des Kabinetts für die Zeit nach oem Kriege be,ämf-
tiqt ' Daily Chronicle verlangt , daß der Premierminister
bereits jetzt ein Kabinett bilden müsse, cm dessen spitze er
beim Ende des Krieges stehe, und das so zusammengesteltt
sei daß es dem Kriegskabinect Vorstehen könne. Diesem
Kabinett müsse ein Uebergangsamt angegliedert werden, das
die Rückkehr zu den normalen Verhältnissen vorberetten
müsse. In diesem Ucbergangsaint nrüßten alle Departements
vertreten sein, die bei der Uebergangsperiode besonder- be¬
teiligt seien, so das Arbeitsministerium , das fttnanzmiNi-
sterium, das Landwirtschaftsministerium , das Ministerium
des Innern , das Ministerium des Handels , das Mmlsterinm
des Unterrichts , der Schiffahrt und des Crnahrungswestns.
Dst erste Aufgabe dieses neugebildetcn Komitees müsse ,crn
die Demobilisierung der Soldaten und der Munitionsarbei¬
ter Vvrzunehmen und sie der Friedensarbcrt zuzufiihren. Dre
Neuorganisation müsse so rasch wie möglich geschaffenn . r-
den.
Die Lebensmittelversorgung.

PM ßaaa.  31 . Mai . Es bestätigt sich. ,daß dcr Le-
bcnsmittelkontrolleur Lord Devonport aus Gesilndkettsruu-
sickten zurücktritt . Als Nachfolger werden genannt . Kapitän
Bathürfft K-nnedie Jones oder ein Mitglied der Arbetter-
toartei ' Daily Chronicle führt in einem Artikel aus , daß
das Amt des Lebensmittelkontrolleurs .stark,erweitec wer-
den müsst und zwar nicht so sehr Mit Rücksicht..aus di.
Zwangsrationicrung als mit Nücksicht^auHdî Bekampftl^

des Wuchers und zur genauen Kontrolle darüber,»
bestehenden Verfügungen auch ausgefühtt würd̂ *
lick ftstgelegten Maximalpreise ivürden überach
tcn, und einzelnen Personen sei es «felungen, mit
gesetzlichen Methoden Riesenvermögen zu verdirm»
sei bis jetzt noch nicht daran gearbeitet worden.
stapeluna von Vorräten zu verhindern und diese zu-"-
tenen Vorräte ausfindig zu machen. In einzelne«
des Landes wurde znm Beispiel noch der Hafer
Ernte des vergangenen Jahres zurückgehalten.- Tie
verdienen am Brot nur wenig, aber allerhand f-
Händler machten große Gewinne. Auch andere Lr»
eäben Anlaß zur Besorgnis . So sei die Fettfrage
ncworden. Eine Probe , den plötzlichen Margarim
habe man bereits erlebl . Auch die Flerschsragr svntzx
ernster Am schlimmsten sei ,daß das dtahrungc-m'
versäumt Imbe, sich der lokalen Behörden zu bedi

WTB . London,  30 . Mai . Meldung des W>
Büros . Der Lebensmittelkontrvlleur beschlagm
gesamte Käseeinfuhr aus den Vereinigten Staaten,
und Australien . „ . ,

WTB . Rotterd am,  31 . Mar -Rast dem ,
R>" terdnmschen Eourant " erklätte Bathurst im Unr:-
daß seit Beginn des Krieges im Kleinhand, die Ma
um 56 vom Hundert, der Zuckerpreis um 172, der Turchs
preie der wichtigsten Lebensmittel um 98 Pr . ..ut
fei. Einige Lebensmittel von weniger großer Bed-nÜn'
noch teurer geworden. Tie größte Preissteigerung vn,
grüne Bohnen, die um fast 400 vom Hundert teurer giw
seien
Ein ge st ä ndnis der Not.  ,

WTB . dlmsterd am,  28. Mai . Hiesige Angehürix
Frau eines englischen Admirals haben schriftlichê
tcilungen erhalten , daß die Teuerung r' n England
entsetzlicher Weise zunehmc,  und daß mans
viele durchaus notwendige Lebensmittel nicht mehr cch>
könne. Tie Stimmung in England , schreibt die Gattin
Admirals , sei sehr gedrückt, da man sich über di:
Erfolge der U-Boote keinen falschen Illusionen h...
Die Friedens st immun  g in den gebildeten und
mentlich in den kaufmännischen Kreisen nehme  stark
Bemühungen um Rnßtanh jM

WTB London,  31 . Mai . Das Reutcrsche Büro
det : Die enolische Regierung ist ernstlich bestrebt, siq
der von der nissischen Regierung und dem russucken
auserd nickten Ansicht in Einklang zu bringen,,dagne
lecenbeit haben sollen, ans erster Quelle die ÄM
aller Teile der englischen Oeffentlichkeit kenneu zu le
Die enoliscke Regierung erleichtert infolgedessen die
oewisser Vertreter der versckftedencn politischen
Englands nach Rußland . Darunter sind Vertreter
Parteien mit einer sehr geringen Gefolgschaft rn EnA
die keineswegs allzusehr begeistctt waren mr eme rm
Fortführung des Krieges. Die englische Regierung bat
zu verbergen. Sie und das englische Volk smd fen ube
daß sie in diesen Krieg in Verteidigung der Rechte der
Nationen eingetreten sind. Der brutale Krreg touM
Alliierten ausgezwungen, als sie sich als frred.lche lral
bei der Verfolgung nur friedlicher ,ZieleZustande  vo
Unvorbercitheit befanden. Jetzt sind sie m einer \m
schiedknen Tage und können nicht Deut,chland aus
Gewinnen Nutzen ziehen lassen, die es ihnen bedenken
Mißachtung aller Rechte zur ,Zett ihrer Unvorh«
entriß . Wenn Seiner Mafestat Regierung daher m
eingehende Untersuchung wünscht und niKs zuL
licken hat . erlaubt ,re allen Teilen der 2 * » ® %
ihre Ansichten zur Geltung zu bringen . Tre e gchq^
geordneten, einschließlich der Herren C. B . Roberts, .
sah Mae Donald und Jowett werden nur noch em-
das russische Volk darüber auftlaren , wie^EnMnd «
verheerenden Krieg getrieben wurde. Hse we. '
hierbei die Winkelzüge ans Licht ziehen, die D-uttztt
brauchte, um seine räuberischen Ziele zu verber̂ l
hatte , als es seinen friedlichen Nachbarn den
zwang.
D i e Dienstpflicht in Kanada.

WTB. Amsterdam,  31 . Mai . Nach erneu
Blatte wird der „Times" aus Toronto gemeldet: ^
Borden steht in Unterhandlung mit den: Führern M
raten. Partei , um' rin Kabinett für die ElnfuhrunE
litärdienstpfiicht zu bilden. Man halt es für au'.er, M

MeMs.
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Roman von Rudolf Elcho.
(Nachdruck verboten.)

Fries erkannte nun mit aller Klarheit , wie übel der
Koniu sein argloses Kind beeinflußt hatte Bitterer
Groll stieg in seinem Innern aus. Das also war der
tti-i-nndichaitsbeweis , den man von ihm verlangte . Er
sollte um seiner Liebe willen Pflicht und Ehre über
Bord werfen und selber zum Schurken werden — Nach
kurzem Besinnen sah er Melita mit blitzenden Augen an
und erklärte : ^ r Weg, auf dem Ihr Vater sich und die
Seinen retten kann. Als Freund muß .ch ihn auf emen
verweisen» der die entgegengesetzte Richtung hat.

"Ein schweres Unrecht wird durch em Zweites nicht
a-iübnt sondern durch em reuiges Schuldbetenntms.
^ Diese kurz und bestimmt ausgesprochenen Worte
trafen das Mädchen wie Peitschenhiebe. ^ Völlig entsetzt
schnellte sie vom Stuhl auf und rief : «Wie, . Sprechen
Sie im Ernst ? Mein Vater - mein herrlicher, stolzer
Vater sollte bekennen, daß er ein.e Fälschung begangen,
iallw iick der Gnade seiner Neider und H-einde ausliefern.
-Niemals wird das geschehen- hören Sie ?- Niemals!"

^ Kn völliger Rage stieß sie die letzten Worte hervor und
erbob wie zur Abwehr die Hände . Ihre dunklen Augen
stammten und Purpurrot übergoß ihre Wangen . Sie war

im Ausbruch ihrer Leidenschaft, daß Fries sich ver¬
acht fühlst . st- ° n sich zu reißen und ihr zuzurufen:
Sei mein und ich bringe sedes Opfer!

Aber der Verstand zwang sein heißaufwallendes
Keiübl nieder und gebot ihm, sein persönliches Ich
Wirbel der Wünsche auszuschalten und der eisernen Pflicht

3U ^Melfta "" - Er sprach den Namen so weich und
teilnehmend aus , daß sie ein leises Erschauern oer purte^T>»rck Jbren Vater ist eine schwere Schuld auf Si - und
auch auf mich gefallen, bestehen wir sie nicht, dann ver¬

sinken wir in Schuld und Elend .. Eine ehrliche Handlung
mag Leid zur Folge haben, eine unehrliche aber bringt
schlimmeres — die Reue . Mir ist von ehrenhaften
Männern ein verantwortliches Amt anvertraut worden,
tä,ikckte ick sie so würde ich zum Schurke« . Sie selber
müßten mich verachten, sobald an Stelle lLldenschaftlicher
Verblendung die ruhige Ueberlegung kehrte. Ich versprach,,
die Wahrheit zu suchen und muß sie bekennen/

Ich aber gelobte mir , meinen Vater zu retten , und
ich muß ihn retten !" - Sie schrie ihm die Worte entgegen
und blickst nach oben, als wolle sie den Himmel zum

^ ^,Das können Sie nicht, Melita , das kann nur, er
selber."

„Was soll er tun ?"
Ich schätze unter allen Seelenkräften den moralischen

Mut ' am höchsten. Dazu muß er sich aufraffen und
rückhaltlos seine Schuld Olde^purg bekennen. Der ist
Ihrem u-NglücklichenVater wohlgesinnt ; im Verein mtt
ihm wird sich wohl ein Weg finden lassen, um die Buße

3U ’e 'o^ rnft diese Worte gesprochen wurden , so hatten
sie doch einen stöstlichen Unterton . Schon dämmerte eine
leise Hoffnung in Melita auf, aber dann kam ,hr ein
erschreckender Gedanke.

„Sie haben die Rechnung ohne meines Vaters

^ ^ ^.Seinen ' Stolz ?" — Fries starrte sie einen Augenblick
verblüfft an , dann erwiderst er gereizt : „Ja , um , des
Himmels willen, kann es ihn tiefer demütigen, seine Schuld
einem Geschäftsfreunde zu bekennen, als sie Ihnen , feinem

Kindê emzugestehen ^ zwischen mir und Papa be
stehende Verhältnis . Er hat mir nie etwas verschwiegen,
ausgenommen diese unselige Fälschung, die aber hielt er
mir geheim, weil er die Last allein tragen und mir den
F >-allstnn nicht rauben wollte."
^ Diesem unerschütterlichen Vertrauen Meiltas gegenüber
iüblte sich Fries entwaffnet . Durfte er auffchreieu. „Os ist
nicht wahr ! Dein Vater ist ein Schurke, der ni-Yt nur
unsere Gesellschaft, sondern auch deine arme Murter

schändlich betrog !" — Rein , er hatte nicht den 9  1
Undesliebe diesen furchtbaren Schlag zu veisetzen

Das Mädchen deutete sein Schweigen falschM
rindringlich fort : „Glauben Sie wir . mem Fnu «tzL-
mein Vater durch Ablegung eines SchuldbekenntiiM
vor Freunden demütigt , gibt er sich den Hvv.

Fries riß die Augen auf und fragst unsicher.
-schließen Sie das ?" . „

Eines Tages — es war vor meiner Abreisez
Insel Wiaht — besprach er mit Mama am Ka
Zeitungsnotiz , betreffend die Verurteilimg eines
der Depositeil unterschlagen hatte . Meine -
dauerst den Mann, Papa aber ries: Er verW
hausstraie , schon um seiner Feigyett urm
willen. Ihm war Zeit und Gelegenheit gegebe«
Jenseits zu flüchten, statt dessen unterwarf «
Seelenfolter einer öffentlichen GerichtsverhanSUl^
wie verächtlich!" , K

„Also, du hättest dir in seiner Lage der^
aeben ?" fragte Mama erschrocken und erhielt o.e

.Ja , ich liebe das Leben, aber wenn man ^
die Wahl stellte zwischen Entehrung und - -
wählte ick unbedenklich den Tod ." Dieses M
unverwischt in meiner Erinnerung geblieben,
ersehen daraus , mein Freund , was meme Mm

311 liebstes Fräulein , diese Befürchtunß^
durchaus nicht. Aus Ihres Vaters Derha.-e
schrecklichen Angelegenheit geht mtt Besttt MchM
daß er nicht zu sterben, sondern um ,em Leber ö
entschlossen ist. Von anderen den Mut ch-
nichtung zu fordern ist leicht, schwer aber
finden. Bedenken Sie doch den Widerspruch. M
Vaters Versicherung liegt, er habe die Falsch» ^
und Ihrer Mutter willen begangen und in der ¬
er werde den Tod einem öffentlichen Schuldoei^
ziehen. Beginge er Selbstmord , so wurde
Kind doch dem Elend und der Verzweiflung ^
Bitte , beruhigen Sie sich: fassen Sie Mut . I
jofl geschehen, um das Schtiminste abzuwenoe^

Fortsetzung folgt,



ijrcr der Opposition, Sir Wilfr.ed Saurier,
Kabinett annehmcn und die Einführung

t unterstützen wird. Tao gelcsensrc Blatt Quc-
& das ursprünglich für die Tienstp uch! war,
L Volksabstimmung. Tie Sverwiegenoe Mehr-
W fit Provinz ist zweifellos gegen Sie Tienst-

nada.  „
1 ! , a 30. Mai . Das Hollanvsche Nieuws

airS Newyork: Kanada war von neuem
von Aufruhrszenen gegen die Dienstpflicht.

^ Städten kam es zu Kämpfen. Die Polizei
I verbot die Versammlungen und Umzüge.

Revolution in Rutzlattd.
Internationale Konferenz in Stock  -

Petersburg,  31 . Mai . Meldung der Peters-
r?lcara>chen«gentur. Der Arbeiter - und Sol-
»t teilt mit: Ter Unterausschuß des geschäftssühren-
a j-c- dxs Arbeiter- und Soldatenrates zur Borbe-
! internationalen Konferenz bestimmte in der ersten
' 28 Mai Stockholm zum Tagungsorts falls keine

ddgdgcn gemacht wird. Als Zeitpunkt der Du-
cchlägt der Unterausschuß die Zeit zwischen dem

i, dem 30. Juli neuen Stiles vor, falls das hollän-
und der Berner Ausschuß zustimmen.

an j,Ä Forderungen.
« Petersburg,  31 . Mai . (Reutermelrung). Tie

erhandelt über die von Finnland ausgestellten
u Eine der wichtigsten davon ist. daß die ;Huto-
nlonbö international verbürgt werden müsse.

;iiiie der Frontvertreter.
Petersburg,  30 . Mai . Me. mng der Peters-
fraphenagentur. Ter Kongreß der Vertreter der

nach den Verhandlungen über den Krieg ein¬
ende Entschließungenan : l . TaS Heer in den

^en erklärt, daß es unumgänglich notuendig ist,
ahmen zu ergreifen, um so schnell w>e möglich denn
ilen Gemetzel ein Ende zu machen und einen

Annexionen und Kriegsentschädigungenauf der
Mdes Selbstbestimmungsrechtes aller Völker zu schlie-
lkichzeitig erklärt es sich für das Wort : Wer Frie-
, muß sich auf den Krieg vorbereiten. 2. Tie Armee
jor, Latz fit als kaiserlich russisches Heer bisher unter
' Wimmeren Bedingungen kämpfte als die Heere der
! Rußlands und daß der russische Soldat beinah:

gegen die feindlichen Geschosse Vorgehen und bie
...baue nicderbrechen mußte, während die Alliierten
ieper sie erst nach Artillerievorbereitvnafrei über-

Tic Armee erklärt daher, daß die russische Front
uition und allen Notwendigen ausgestattet werden

mehr Eisen und weniger Kanonenfutter. 3. Tie
chttt den Aufruf an jeden, dem ein freies Rußland

sich um den Arbeiter- und Soldatenrot und die
„i Regierung zu scharen, zu denen er das Vertrauen
, sic keine Abenteuer zulassen und die Armee .nicht,

[er ausländischer Felder werden lassen wür .r.
Türkei.

iden Wucher.
W. Konstanti nopel,  30 . Mai . 'Ter Ausschuß
kampsu n g d e s W a r e n w u che r s entfaltet eine
' Tätigkeit. Deren Wirkungen machen sich bereits
Herabsetzung der Preise für verschiedene Gegenstände,
«de und Konfektionswaren , geltend. Der Vizepräsi-
ie, Ausschusses, Hussein Tschahid Bel, erklärte , er
M äußerster Strenge Vorgehen, um ein Sinken der
Mer Artikel herbeizuführen und die Lebenshaltung

Falls die Wucherer ihre Tätigkeit auch auf die
““tel ausdehnen, werde er das Gesetz auch auf diese

oenden. Der Ausschuß habe bereits Nachrichten
^geschäfte gesammelt, insbesondere bezüglich Deo
k Tuchhandels. Es werde ein Ausschuß von Kauf-

Tuch- und Manufakturhandels eingesetzt. Dce
"diese Waren würden geregelt. Es sei angeordnet,
^Einfuhrhänser zur Einfuhr einer Erlaubnis be-
*EV Ausschuß werde insbesondere aus die Zurück-

Waren bestehen, über die eine Bestandsaufnahme
-um die Preise jener Artikel zu regeln, deren Sin-
uglich sei. Tie Presse billigt die Maßregeln des

die in der Bevölkerung lebhafte Genugtuung

Amerika.
" "neu au ; dem Geld ma rkte.

^ astnngt  o n,  30 . Mai . Reutermeldung . Um
Jten Staaten die Behauptung , ihrer Vorherr-
unu Geldmärkte während des Krieges zu er-
. - Absicht, über die die Entente , wie verlautet,
Mn die amtlichen Kreise die Einbringung eines
F'i vor, dessen Hauptzüge sind: Schließung des
Wien Geldmarktes für weitere Anleihen srem-
ren für die Dauer des Krieges, Regelung des
Us durch Schaffung eines internationalen Ein-
avsaminenfassung der Geldkräfte des Landes

«J * «* des Systemes der Bundes -Reservebanken
don starken Tnistgesellschaften und Staats-

is . wm noch nicht angegliedert sind. Dieser Ge-
sächlich alle Plane der Regierung aus die
ihltznng der Entente in sich.

undurchführbar.
Pnf ' Mai . Ter Matur berichtet aus New-
[ Goethals, dem die Bekämpfung der

»Etahr  obliegt , bezeichnete in einer An-
^ tausend Arbeiter die Idee , eine große Flotte
' -u bauen, als eine Utopie. Er sagte, er hätte
8̂, übernommen, innerhalb achtzehn Monaten

. - bon drei Millionen Tonnen zu vauen.
liche Kriegsberatungen.

^ ^ vyork,  29 . Mai . Das Reuter sehe Büro
|L a.®äösisch - englis che wissenschaft  -

gj Vi  on , die mit amerikanischen Gelehrten
mit der .Kriegführung Zusammenhängen,

wer angekommen und wirs sich wabrschein
niederlassen.

China.
er d a m . 31. Mai . Die Times erfährt

Mvtterdnmsclwn Evnrmit zufolge aus Peking

vom 29. Mai : Die Militärgouverneure mehrerer Provinzen
haben sich von der Zentralregierung unabhängig erklärt und
dem Präsidenten telegraphiert , daß sie die Auslösung des
Parlaments verlangen . Die Provinzen , die hierbei in Be¬
tracht kommen, find, wie man glaubt , Feng Tien . Anhoi und
Honan , die alle fern vom Gebiet der Hauptstadt liegen, wo
sich ein großer Teil der Nordarmee aufhält . Auch in Hau
Tschu Fu liegen zahlreiche Truppen , aber diese stehen, wie
man glaubt , auf der Seite des Präsidenten . Von ihrer .val-
tung wird es abhängen , ob die Ereignisse eine ernstere Wen¬
dung nehmen. Der Süden wird natürlich im allgemeinen die
Partei des Parlaments ergreifen . Die wichtigsten Truppen¬
führer in und um Peking sind dem Präsidenten noch treu,
aber wenn sich alle Militärgonverneure des Nordens zu¬
sammenschließen, ivirD ihre Treue auf eine harte Prob ? ge¬
stellt werden. /

Der Sozialistenkongreß in Stockholm.
Tie Verhandlungen mit den österreichischen
A 5a eo r d n e t e n.

WTB . Stockholm,  30 . Mai . In ihrer Erklärung
fugten die österreichischen sozialdemokratischenAbgeordneten
im besonderen: 1. daß sie einen Friedensscbluß ohne Annexion
fordern: 2. das; sie auch die bürgerlichen Regftru,men und die
herrschenden Bourgeoisien in gleicher Weise für den Krieg für
objektiv verantwortlich halten und auch darum für einen all¬
gemeinen Frieden ohne Entschädigung eintrcben. Aus die¬
sen Grunde sind sie der Meinung, daß die Bcanlworrung der
Schuldfrage abaelehnt werden muß. Was die einzelnen Na-
tionen betrifft," erklärten sich die Abgeordn-cken gegen bie
Annenon von Belgien, für staatliche Selbständigkeit des ser¬
bischen Volkes und für einen durch Bereinigung mft Montenegro
herzustellenden freien Zugang Serbiens zum Meere. Tie
Balkanstaaten mögen ihre staatlichen Beziehungen im Ein-
bernrhmen regeln und durch Bündnis alle Forderungen der
Balkanvölker selbst verwirklichen: 3. die südslawisch:n Na¬
tionen der Kronländer Oesterreich-Nngarns 'amt Bosnien sollen
im Verbände des Reiches bleiben, aber die Abordnung ver-
pflickitet sich, die Bestrebungen dieser Völker nach Autonomie
jederzeit zu fördern; 4. die Selbständigkeit Finlunds und
Russisch-Polens soll gesichert werden. Tie Polen in Galizien
und Preußen sollen zunächst volle Autonomie im Nahmen der
beiden Staaten erhalten, wie auch volle nationale Autonomie
für die österreichischen Rutheneu gefordert wird. Tie Abge¬
ordneten erwarten von zukünftigen freien Vereinbarungen
zwischen dem wiedererstandenen Staate Kongreß-Polen und
den Mittelmächten eine dauernde Oronung der polnich.n Frage;
tz. gegenüber gewissen Vorwänden, als handle es fick, in dies:ms
Kriege um die Befreiung der kleinen Völker Oesterrei Hs,
stellen die Abgeordneten fest, daß der österreichische Staat oie
klcinen Nationen erhält. Als wesentlichen Bestandteil des
Friedensvertrages bezeichnetcn die Abgeordneten Wirtschaft
liche und völkerrechtliche Fragen. Gefordert weide.-. Wieder
Herstellung der Berkehrsfreiheit zu Lande und aui dem Meere,
Abbau der Hochschutzzollsysteme, offene Tür >n allen Ko-
lonialgebieten, Einrichtung- einer gemeinsamen internarivma-
[en Verwaltung sämtlicher Seehandclsstraßen, interozeanische
Kanäle und Schaffung von neuen Welteisenbahnrouten unter
Beteiligung und Mitverwaltung aller Mächte. Tie Abgeord¬
neten erheben Einspruch gegen einen smrtschaftlichen Krieg,
fern er durch die Pariser Konferenz im Jahre 1916 in ein
Cvstem gebracht wurde. Sie sind der Ansicht, tat; Zollver-
einignngcn nur dann ein Fortschritt sind, wenn sic auf Er-
treiternng des freien Verkehrs abzielen In dem Friedens-
Vorschlag sind auch gemeinsame Bestimmungen im Sinne der
von den internationalen Gewerkschaftskongressen festgestellten
Forderungen zu treffen; 6. der Krieg hat alle Bürgschaften
des bisherigen Seekriegsrechtes vernichtet. Tie Rechtsent¬
wicklung, die in dem Pariser Vertrag vom Jahre 1856 crnge-
bahnt' worden ist, muß weitergefiihrt werden; dazu gehören
das Verbot der Kaperei und der Bewaffnung -er Handels¬
schiffe. Abschaffung des Seebeuterechts und Ein,w;änkuug des
Begriffs der Konterbande, von der mindestens olle Rohstoffe
der" Bekleidung und Ernährung ausgeschlossen werden müssen,
Zurückführung des Blockaderechts auf den alten Umfang, Ver¬
bot der Erklärung eines Teiles des offenen Meeres als
Kriegsgcbiet und Einschränkung der im Sec- und Luftk.nnvs
Zulässigen Kriegsmittel. Tic Abordnung trat weiter für Fort¬
führung des Friedenswerkes bei der Haagener Konserenz und
für vertragsmäßige Einschränkung der Rüstungen zu Wasser
und zu Lande bis zur völligen Abrüstung der stehenden Heere
ein ferner für die Bildung eiMs lediglich ruf die Lanoes-
derteidigung eingerichteten Voösheeres. Soweit Rüstungen
noch erforderlich sind, ist die Rüstungsindustrie zu verstaatlichen.
Tie österreichische Sozialdemokratie ist ohne Vorbehalt und
Vorbedingung zur Einberufung von sozialistis nn Kongressen»
bereit und hält die Teilnahme für Pflicht jem-r Sektion der
Internationale . Tie Delegierten erwarten, daß alle aw-
gcichlossenen Sektionen in gleichem Geist in die Verhandlungen
eintrcten und halten Vertreter aller nationalen Sektionen
sowohl der Mehrheit wie der Minderheit iür notwendig. Die
tschechischen, polnischen und bosnischen Abordnungen werden
ihren Standpunkt genau fcstlegen nach Beratung mit den
anderen Organisationen, welche von ihrer Sekt' on abhängig
sind und mit denen sic spezielle Probleme zu erörtern hrben.
Beratungen in Frankreich.

WTB . Bern,  31 . Mai . Progrcs de Lyon meldet aus
Paris : Die beiden Parteien des Senates , die Union repn-
blicaine und die Gauche demvcratiqne beschlossen in ge¬
trennten Sitzungen, die durch die geplante zwischenstaatliche
Besprechung in Stockholm geschaffene Lage einer neuen
Prüfung zu unterziehen . Es tvurde eine Abordnung von je
vier Mitgliedern ernannt , welche von Ribot Aufklärungen
über Die allgemeine Lage, besonders bezüglich der Stock¬
holmer Besprechung einfordern sr<l. — Tie sozialistische
Kämmergruppe ließ sich von Moutet und Cachin gestern
vormittag einen eingehenden Bericht über ihre russische
Reife erstatten . Beide Deputierten verlasen im Lauft ihrer
Erklärungen zahlreiche Schriftstücke. Die Kämmergruppe
loird einen Beschluß über ihr politisches Vorgehen fassen, das
durch die neue Sachlage , besonders durch die Erklärungen
Moutcts und Cächins verbereitet ist.
Tie englischen Vertreter.

WTB. Stockholm,  30 . Mai . Meldung des Schwe-
di,chen Telegramm-Bureaus . Ter holländisch-s.andinadis.fte
'Ausschuß erhielt von dem englische  n M in  i ste r H e n d e r -
sou  aus seiner Durchreise in Stockholm die Mitteilung, daß
dir- Arbeiter- und Sozialistenorganisationeil Großbritanniens
sich der Konferenz von Stockholm angeschlossen haben. Tic
Mehrheitsabordnung wird der llnterstaatssekretär Roberts, Aiit-
olied des Unterhauses, führen, die Mnderheitsabordnung Ram-

iap Macdonald, Mitglied des Unterhauses.
WTB. Bern,  1 . Juni . „Humanite" m̂ loet aus Lon¬

don. die englische Regierung habe beschlossen den Mitgliedern
der Arbeiterpartei und der unabhängigen Labour Party Päffe
nach Stockholm auszustellen.
TieVerhandlungenmitdenungaris, ..wnSozia-
ki ste n.

WTB. Stockholm,  1 . Juni . Meldung des Schwedi¬
schen Telegrammbüros. Ter holländisch-skandinavische Aus¬
schuß verhandelte am 29. und 30. Mai mit w-n Vertretern
der ungarischen Sozialdemokratie Bokanyi, Buchinger, ltzarami,
Kurii. Heltjier und dem ungarischen Gewerkschaftssekretär Jas-
zai. Tie ungarländische Sozialdemokratie tritt ;ür einen so¬
fortigen Friedensschluß auf der allgemeinen Grunolage: „Keine
Slnnexivnen, keine Kriegsentschädigung, ein und soraert die
vollständige politische Wiederherstellung aller besetzten Staaten.
Tie wirtschaftlicheWiederherstellung aller zerstörten Gebiete
ist Aufgabe derjenigen Staaten , in deren Verbände die zer¬
störten Gebiete bleiben, doch mit zwei Ausnahmen: Erstens
Belgien, dessen vollständige Wiederherstellungin der Erklärung,
vom 4. August 1914 von der deutschen Neuerung zugesagt
ist. Tie ungarische Abordnung hält die ans die Wieder¬
herstellung Belgiens durch Deutschland bezüglichen Erklärungen
des deutschen Reichskanzlers grundsätzlich auch heute noch für
richtig, sollte aber ihre Turchftihrung kriegsverlängernd wir¬
ken. so sollen die Lasten der Wiederherstellung Belgiens von
cllen kriegführenden Grotzstaaten im Verhältnis zu ihretz
wirtschaftlichen Kraft getragen werden. Zweitens Serbien . Ta
Serbien zu klein und zu schwach zu seinem selbständigen eige¬
nen Wiederaufbau ist, so soll es gleichfalls die gemeinsame
Hilfe aller kriegführenden Großftaaten erhalten. Tie Abord¬
nung fordert außerdem für Serbien einen freien gesicherten
Zugang zum Meere und von Oesterreich-Ungarn eine Handels¬
politik. die gute Beziehungen zwischen den beiden Ländern
ermöglicht. Ueber Elsaß-Lothringen wünscht die Abordnung
eine Vereinbarung zwischen der deutschen und zranaösischen
Sozialdemokratie. Sie sieht darin eine Bürgschaft für einen
dauernden Völkersrieden. Denselben Weg sollten nach ihrem
Tah'irhalten die serbischen und bulgarisHen So .ialoemokraten
veoen Mazedonien einschlagen.

Land- und KorstnrirLschatt.
Hebung Der Schafzucht.  Das WTB . verbreitet

folgende amtliche Mitteilung : In dem Bestreben, die deut¬
sche Schafzucht zur Stärkung der Wollerzeugung zu fördern,
ist als erste Maßnahme eine Erhöhung der Preise für oas
Wollgefälle der Deutschen Schafschur und der deutschen
Gerbereien verfügt worden . Demgemäß wird die Kriegs-
wollbedarftAktiengeftllschaft für alle Schurwollen , die nach
dem 30. April 1917 geschoren worden sind, sowie für alle
Gerberwollen , die nach dem 30. April 1917 in Deutsch¬
land vom Fell abgelöst worden sind, mit Erlaubnis des
Reichskanzlers höhere Preise zahlen, als sie in der Bekannt¬
machung über die Höchstpreise für Wolle vom 22. Dezember
1914 festgesetzt sind. Ta gleichzeitig die Vermittlungsgebühr
der 'Wollaufkäufer ebenfalls erhöht worden ist, so wird der
volle Genuß der Erhöhung der Wvllpreise den Schafhaltern
zu Gute kommen. Eine ausführliche Mitteilung über die
bon Der Kriegswollbedarf -Aktiengesellschast zu zahlenden
Preise ist in den für die Deutsche Schafzucht in Betracht
kommenden Fachblättern erschienen. Außerdem erteilt ine
Kriegs-RvhstosftAbteilnng (Sektion W. / .) des Kriegs Mini¬
steriums , Berlin , weitere Auskunft.

Telephonische Nachrichten-
Ter ri -Boot -Krieg im Miltelmeer«

PM . Berlin,  2 . Juni . Laut Mitteilungen verschie¬
dener Blätter ist in Marseille seit dem 1. Mai bis 25. Mai
der Verlust von 77 französischen Schiffen gemeldet lvorden.

Die Wahlen der Konstituierenden Ver¬
sammlung in Rußland.

PM . Berlin,  2 . Juli . Der Deutsch. Tagesztg. zufolge
ordnet ein Erlaß der einstwelligen Regierung in Petersburg
die Wahlen zur Konstituante für den 15. bis 30. Juli an.

Hochwafferschäden in Norditatien.
WTB . Bern,  1 . Juni . Corriere della Sera meldet

aus Paris : 'Der Tenin hat einen großen Damm bei P̂aria
in einer Breite von 100 Meter Durchbrochen. Der Schade
ist ungeheuer groß in Der ganzen Umgegend. Es laufen
auch aus der Gegend von Piemont und der Lombardei Nach¬
richten über Hochwasftrverheenlngen ein. Sechzehn Land- ,
leute sind ertrunken.

Streikbewegungen in den Ententeländern.
WTB . Bern,  i . Juni . Dem Journal zufolge hat die

Streikbewegung in Lyon  großen Umfang angenommen.
WTB . Petersburg,  1 . Juni . Reutermcldung. Die

Arbeiter von 120 der Lrößten Fabriken Petersburgs
beschlossen in den Ausstand zu treten . Sie verlangen einen
sechsstündigen Arbeitstag und einen Mindestlohn fiir Fmuen
von 150 Rubel monatlich.

Aus Prouinz und Nachbargebieten.
:!: Hinweis . Am 1. Juni ist eine Bekann.machung in

Kr-iil getreten, durch welche eine Bestondsciheoungvon Hvlz-
verrohlmiaserzeugnissenund einigen anderen Chemikalien an-
geordnet wird. Tie in der Bekanntmachung näher bezeich-
neten einzelnen Erzeugnisie sind, sofern der Vorrat eine be¬
stimmte Menge überschreitet, bis zum 10. Juni 1917 an
die Kriegs-Rohstoff-Abteilung des Kgl. Preuß. Kriegsmini-
stcrivms auf dort anzufordernden amtlichen Meftejcheluen
zu melden. Tie Meldepflichtigen haben auch über die gc-
mefteten Gegenstände ein Lagerbuch zu führen. Ter Wort-
laui der Bekanntmachung wird in der üblichen Wehe durch
Anschlag und Abdruck in den amtlichen Tageszeitungen ver-
kftcntsichl und kann bei den Landrats -Aemtcrn, Bürgermeiftcr-
Akmtern und Polizeibehörden eingefthen werden. Ferner
erläßt die Kommandantur der Festung Eoblenz—Ehrenbreit-
-stcin eine Verordnung, nach der B a u a r be i t e n nach dem
15 Juni nur mit Erlaubnis der jeweils zuständigen Kriegs¬
amtsstellen begonnen oder fortgesetzt werden oür e».

Ans Bad Ems and Nmgegenv.
Das Eiserne Kren ; 2. Kl wurde dem. San -Untffz.

Willi Staab  und dem Landstnrmmann swn Äopischke
aus dem Westlichen Kriegsschauplätze verliehen.

Verantwortlich für die Schristleitung Mchard Hein, Bad Ems.
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J -N.r . II «076. Diez,  den 25. Mai 1917.Betr. Kartoffelverdranch.
Nachdem die letzten verfügbaren Kartoffeln den ein¬

zelnen Bedarssgemeinden zugewiesen worden find , mache ich
allgemein darauf aufmerksam , daß weitere Kartoffeln der
letzten Ernte nicht mehr zugeioiesen werden können . Die
einzelnen Gemeinden wie die einzelnen Haushaltungen
müssen daher mit den ihnen zur Verfügung stehenden Kar¬
toffeln unter allen Umständen auskommen.

Ich ersuche daher die Herren Bürgermeister ,den etwa in
den Gemeinden noch erforderlichen Ausgleich vorzunehmen
und die Ortseinwoyner entsprecheno zu belehren . Eine An¬
fofderung von Kartoffeln beim Kreis ist zwecklos, da Kar¬
toffeln hier nicht mehr zur Verfügung stehen.

Der Borsitzende ves Kreisausschussc ».
Duderstadt

Bor 'tehende Bekanntmachung wird zur öffentlichen Kennt¬
nis gebrockt. Wir benutzen nochmals die Gelegenheit , da¬
rauf aufmerksam zu machen, daß mit den Kartoffeln spar¬
sam umgeaanaen werden muß . Das Verbrauchsmittelamti
ist angewiesen worden , nur dann wieder Kartoffelbezugsscheine
ebzugcben, wenn die in dem letzten Bezugsschein angegebene
Ber ôrgungssnst abgelaufen ist. Familien , die dar Ablauf
der Versorgungsfrist kommen, miis.en zurückgewiesen werden.
Jede Familie mutz dazu beitragen , daß wir bis zur neuen
Ernte anskommen.

Bad Ems den 31., Mai 1917.
Der viagistrar.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Verluste

unseres lieben Sohnes und Bruders sagen herzlichen Dank
Familie Joli . ööfoel Ww.

Bekanntmachung.
In Folge Einberufung unseres Erhebers werden die
-und  Logierwirte ersucht, ihre Gäste zu veranlassen,

alsbald nach der Ankunft die Kurkarten am Schalter im
Kursaal selbst zu lösen. [3022

Bad Ems, den1. Juni 1917.
Die Kurkommission.

Offeriere täglich frisch gestachenen

Mainjll Äaum- und SnDtnsparsel
z« de« billigste« Marktpreise«. Die Spirgeln werden
nur in prima, gewohnter Qualität in Postkörben zum Ver¬
sand gebracht.

Bestellungen bitte zu richten an
Heinrich Umsonst

_ z. Zt . Mainz , Löhrstraße 19 1 [3020

ßohenfiauTen-Kino
Römerstraße 62  Bad Ems Central-Hotel

Vornehmes Lichtspieltheater.
Programm für So ««tag» den 3. Juni

von 3—11 Uhr.
Per Spreewald . Interessante Aufnahme.

Monopol̂Film. Monopol-Film.
_Und keiner weiß woher sie kam!

Die Tragödie eines jungen Mädchens.
Soziales Drama in 4 Akien nach dem berühmten Roman

von Thomas Page.
Der Lausbub.

Schlager-Lustspiel in 3 Akten. In den Hauptrollen gespielt
von: Melitta Petri, Leo Pmkerr und Herbert Paulmüller,

den beliebten Berliner Künstlern.
Das Abenteuer in der Ruine.

Spannendes Drama aus Mexiko in 1 Akt.

Lebensmittelstclle für den Stadtdczirl Diez
Hafergrütze:  Dienstag , den 5. Juni , aegcn Abfthmtt

14 der Lebensmittelkarte , 75 Gramm Hafergrütze. Ver¬
kaufsstellen : Sämtliche Lebensmittelgeschäfte.

Suppenwürfel:  Dienstag , den 5. Juni , gegen Abschnitt
15 der Lebensmittelkarte 1 Suppenwürfel . Verkaufs¬
stellen : Sämtliche Lebensmittelgeschäfte.

M armelade:  Mittwoch , den 6. Juni , gegen Abschnitt
16 der Lebensmittelkarte 150 Gramm Marmelade . Ver¬
kaufsstellen : Sämtliche Lebensmittelgeschäfte.

Zuckerrübenkraut:  Mittwoch , den 6. Juni , gegen Ab¬
schnitt 104 der Vorzugskarte zum Bezug von Lebensmitteln
125 Gramm Zuckerrübenkraut . Verkaufsst -llen : Mäncher,
Thielmann . , .

Fett:  Gegen den für die Zeit vom 4. bis 10. Juni grltrgen
Abschnitt der Fettkarte werden 70 Gramm Fett ausge-
oeben . Reihenfolge:
Montag , den 4. Juni , nachm. 2 5 Uhr Bezirk Ä,
Dienstag » den 5. Juni , nachm. 2 5 Uhr Bezirk B,
Mittwoche den 6. Juni , nachm. 2— 5 Uhr Bezirk E,
Freitag , den 8. Juni , nachm. 2 5 Uhr Bezirk ^ .
Verkaufsstelle : Frau guteneuer , Altstadtstraße . Für die
Bezugsberechtigten der Bezirke E, F , G, H mild demnächst
eine Ausgabe von Fett erfolgen . Termin wird ' noch
bekannt gegeben. _

Bad Ems , den 2. Juni 1917.

V-Boot-Spe»oe.
Unter .Hinweis auf die Veröffentlichung im amtlichen

Kreisblatt vom 31 . d . Mts . wird zur Kenntnis gebracht,
daß die Haus - und Straßensammlung im hiesigen Stadt¬
bezirk durch die von den Schulleitungen oestim inten nachbe-
Zeichneten Mädchen vovgcnommen wird , als deren Ausweis
die ihnen übergebene amtliche Sammelbüchse gilt.

An die Einwohnerschaft richten wir die dringende Bitte,
durch eine kräftige Spende dazu beizutragen , daß das be-
absichtiate Liebeswerk sich umfangreich gestaltet und unsere
U-Boot -Helden sehen , daß wir alle hinter ihnen stehen.

Die Sammlung findet am Sonntag, 3. Juni statt.
1 Braubacherstraße . WinterSberastraßc , Kapelleustraße:

Fräulein Luzie Klein  und Fräulein Tilli Recke.
Malbergstraße , Waldstraße , Villenpromenade bis Belm
Riva : Fräulein Maria Drei  und Fräulein Adelheid
Eisenbeis. .. ^ „

3 Wilhelmsallee , Silberau . Linden buch : Fraulein Ger¬
trud Malkus  und Fräulein Charlotte Hornung.

4 Bahnyofstraße , Bahnhofsplatz , Maiuzerstraße , Aleran-
derstraße , Badhausstraße : Fräulein Paula Her¬
mann  und Fräulein Moria Phtlippi.

5. Lahnstraße und Schillerallee : Fräulein Elsbetg Som¬
mer  und Fräulein Charlotte Roth.

6 . Grabenstraße , Eintrachtsgasse , Pfahlgraben , Obertalen,
Konkordiaturm : Fräulein Frieda Arnold  und Fräu¬
lein Mina Schoor. ^ .. , , .

7 Römerstraße bis einschl . Fürstenhof : Fraulem Gertrud
Müller  und Fräulein Ilse Schaersfenberg.  ^

8. Römerstraße abwärts vom Fürstenhof , Rathaus,trage,
Viktoriaallee , Gartenstraße , Oranienweg , Frrevrrch-
straße : Fräulein Mina Weher  und Fräulein Eil,

9. BackchraßE ^Wallgasse , Schulstraße , Schlachthofftraße:
Fräulein Agnes Roll  und Fräulem Elisabeth Mar¬
kus.

10. Coblenzerstraße bis einschl.
Fräulein Luise Beisel
Miehlke. , _ __

11.  Coblenzerstraße ab  Krone , Arenbergcrstraße , Ooerer
Flurweg , Jungfernhöhe : Fräulein Helene Simon  und
Fräulein Henriette Lemler.  .

12 Marktstraße bis Nr . 62, Lindenstraße , Hohe Mauer:
Fräulein Luise Balzer  und Fräulem Maria Habet

13. Frohnhof , Marktstraße ab 63 , Arzbacherstvaße , Wejßer
Stein : Fräulein Luise Eisler  und Fräulem Berta
Hermann. mr  .

14 Kirchgasse, Ludwigstraße , Kemmcnauerweg , Blerch-
ftvaße , Weidhellweg , Mühlgasfe , Bismarcksäule : Fräu¬
lein Anna Reuter  und Fräulem Lina Bersel.

15. Neuhoffnungsstollen , Fahnenberg , Hütte , Pfingftwrese,
Eisenbach : Fräulein Klara Hommer  und Fraulem
Emma Brühl.
B a d E m s,  den 1. Juni 1917.

Der Magistrut.

[S©21

Frische»

Stange«,
empfiehlt

D Viek^ Aat,

Ffe®
pnr roi- . hat noch
Reif , Braabacheiftr°zj,

Verkaufe mehrereW,
saubere Betten,TchrM'
tische. Nachtichrävkch.r
kommode, Waschkor»
Marmorplaite, oonsrlse..
arößerer Kütenŝ aak
schrank, Lpiezel, !chz„^
sricg-'l Garv.ntisch mu
Hodclba-k.
Ems, Lavustr . LI, jm

Lustige Blätter
Durch wuudervvlle Bilder uns packende«
das humoristische Leibblaöt

aller Felpzranen und Daheimgebliebenen!
Frldpalr - und Vrobe -Kbonnemenks

monatlich nur Mark 1,2«
bei allen Buchhandlungen und Postanstalten,

»erlag der Lustigen Blätter in Berlin DW . 68.

Kurtheater Bad Ems
Leitung : Hofrat Hermann Steirgoetter.

Samstag , den 2 . Juni 1917 , abends 8
Einmaliges Frankfurter Gesamt-Gastspiel.

Leitung: Edmund Beding, Neues Theater, Frankf
Sturmidyll.

Lustspiel in 3 Akten von Fritz Grünbaum und
Wilhelm Sterk.

Wir h;ben noch einige

Gleichstrom-Motore
von 2—6 PS mit 440 Volt-Spannung billigst ab;

Main-Kraftwerke AkliengeselWst
Betriebsabteilung Limburg

Limburg/Lahn. [

Futterschneider
Fabrikat Lanz,  empfiehlt

Holz:

Pötz und Silberaustraße:
und Fräulein Maria

Bekanntmachung.
Hierdurch beehren wir uns zur

neunten ordcnllichcn HaiiPtverslimmluiig
unseres Vereins aus . , ,,
Sonntag, den3. Junid. Js , nachm. 3V2 Uhr
nach Limburg (Lahn ) Gasthos „Alte Post - , kleiner
Saal , ergebenst einzuladen.

Zur Beratung steht folgende Dag -sorvmmg:
1. Bettcht über die Vereinstätigkeit , „ , .
2. Ablage der Vereinsrechnung für 1916 und Entlastung de--

Verstandes , , -
3. Wahl zweier Rechnungsprüfer zur Prüfung der Rechnung

des- Jahres 1917,
4. Ausschluß-Ergänzungswählen,
5 Wahl des Ortes der nächsten Hauptversammlung,
6 Vortrag des .Herrn Geh. Medizinalrat Professor Dc . Som¬

mer über „Lahnkanal und Eisenbahnnetz ".
7. Sonstiges (kleine geschäftliche Mitteilungen , Anfragen usw.).

Tie Hauptversammlung ist öffentlich ; nicht nur Mit¬
glieder unseres Vereins sondern auch alle sonstigen Freunde
unserer Bestrebungen haben freien Zuttttt . — Angeftchls der
großen Bedeutung , welche den Wasserstraßen als Verkehrs¬
vermittler jetzt und künftig beizumessen ist, bitten wir um
recht zahlreichen Besuch.

Geschäftsstelle Wetzlar,  den 15. Mai 1917.

KahukamU-Zerrtne. U.
Der Borfitzende:
Groebler,  Bergrat.

E .n Junge als

Ausläufer
sofort gesucht. M-ldrmgen im
Geschäftszimmer der Kurkasse, Ems

Die Kurkommtssto«.

l Maschinist,2Schlosser,
2 Platzarbeiter

mägl. aus Dausenau gesucht für
Zweigwerk Ems l früher Dampf»
Waschanstalt.) Meldung im Zwerg,
werk oder im Hause Lauio, Lahn»
straße 72, Bad EmS. (3027

Nassauer Drahtwerke.
_ I . « - r Heppe._

Braver Junge kann das

juseurgeschifi
erlernen.

Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle der Emser Zeitung._

Ein Küchenmädchen
und ein Spüljuuge

gesucht (3012
Hotel Rebstock, Codleuz,

_ Rheinstraße 2._
Junges Mädchen,

das ,u Hause siblafen kann gesucht.
Konditorei Knopps,

Bad EmS !3028

Gebr Sektkorkei
Weinkarte 1 Pig. kaust
Ems, Lahnstr . 21. t»

[2855

Berpachtnng.
T (e am 16. Apttl d. Js . voroenommene Ver-

vack' tuna der stenerpstichttgen wass'roaufismli >chcn Liegen¬
schaften ' auf 6 .Jahre ist vom Herrn Regierrmgs -Vräsideilten
genehmigt worden.

Diez,  den 26. Mai 1917.
3013 } Königliches Wafferbanamt.

Tüchtiges Mädchen
in Jahrestzelle gesucht.

Ara « Herma « » Tolheimer
Bieichstr. 4, Bad EmS. (3030

Ein solide»
Zimmermädchen.

welche« auch vorkommende Haus-
arbeiten mit verrichtet, gesucht.
Näheres durch die Geschäftsstelle
der Emser Zeitung. (3006

mit guten Zeugnissen, von Herr¬
schaft in Köln gesucht Zu melden
zwischen 2 u. 4 Uhr
KnrhanS Zimmer 118,

Bao Em«. (3014

Ordentliches

Mädchen
sucht 3004(

TchweizerhauS, Bvd Ems

Stundenmädchen
iu kl. best. Haushalt gesucht. Vor¬
zustellen2- 5 Uhr uachm. >3015

Wo, sagt die Geschäftsstelle.

Nicht heiraten
od verloben, bevor Sie sich üb.
zukünft. Person, über Familie,
Mitgift, Ruf, Vorleben rc. ge¬
nau informiert haben. Dis¬
krete Spezialauskünfte beschafft
überall billigst „Phönix ",
Well .Auskuustei . u.Detek»
tiv -Justitut » erli « W. 35.

IichMe
aus Lerchenholz

W . Busch
Burgschwalba

Fernruf Zollhaus Nr.

Söfä
mit oder ohne Sessel .
gesucht. Off u. k. <*3 a.

|n netboit
" ta. 23 ®«r

Holzmg und
in der Kunzbach geleW.

H. Sommer,

WereeN-üsls-k
ohne oder mit E
broncho, Gasthos, —
ländl Besitztum? M
Di-ekle Zuschristenan

Georg Geiseuh
postlagernd Kraoksn »'

Zu mieten gesucht
kleines Haus

Wohn «»«
mit Garten dabek oder
Nähe. Srsoriig-
ki. Iö au die Geschäft
Blattes . _ 2

Freundliche W.
mit « aseinrichtung. »« ^
Reuter. BraudachaN

Haus Wo ld̂ l
Ab 15. Juni m

2 möbliklle-
für vier- bis sechs^
enthalt gesucht ^
boie unter J. I'1 fl‘
stelle erbeten.

MöblieE
zu miete « gflM

Angebote

Kirchliche
Dause«^

^varigrww
Sonntag . 3. J -l«b

Vorm. 10 Uhr-
Text : 2 KonE,
Nachm. 2

Evangelische.
Seuntag , 3. 3*S

Vorm. 10 Uhr: v
Nachm. 2 Uhr:^ ^ :

»hrist-nleh« ^

KathoM' I^
Ftst der bl. »M

Morg. ?>/'
Mmg io « r.' KiG
Nachm. 2 Uhr- .
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